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Agenda 

Å eHealth-Entwicklung Schweiz 

Å eHealth Bund/Kantone 

Å eHealth-Modellversuch NWCH (BS, BL, AG , é) 

Å über uns 



eHealth-Entwicklung der Spitäler (mit H-Net) 
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Wie kann man sich als Spital mit eHealth 

positionieren / differenzieren? 

- eHealth mit dem Ăvirtuellen Dossierñ gemªss Bundesstrategie ist bis 

2015 ebenfalls ein MUSS 

 

- eHealth hat in einigen Kantonen bereits begonnen [BS, BL, AG, é 

(eHealth-Modellversuch NWCH mit H-Net),  GE (eHealth-

Modellversuch mit der Post), é] 

 

- ĂEarly moversñ (Spitªler/ rztenetze, die sich der virtuellen Wolke 

anschliessen) kºnnen sich zur Zeit mit dem ĂVirtuellen Dossierñ nach 

IHE noch positionieren 

 

- eHealth ermöglicht den Leistungserbringer neue Angebote 

(telemedizinische Beratung, Versorgungsnetze, é) 



 

Was wollen Bund und Kantone bis 

2015? 



Die Ziele von eHealth (Bund/Kantone) 

 

Å «Meine Gesundheitsinfos. Zur 

richtigen Zeit am richtigen Ort.» 

Å Einheitliche Basis 

Å Schnell im Notfall 

Å Sichere Behandlung 

Å Weniger Formulare 

Å Mehr Rechte und Selbstbestimmung 

Å Potenzial 

Å Beitrag zur Stabilisierung der Kosten 
 



Der Nutzen für die Schweiz: eHealth bringt 

effizientere Abläufe für die neue Spitalfinanzierung! 

Quelle eHealthSuisse und IG eHealth  



ĂVirtuelles 

Patienten- 

Dossierñ 

nach IHE 



eHealth Modellversuch Regio NWCH (BS, BL, AG, é) 

Å Region mit über einer Million Einwohner 

Å Federführung: Gesundheitsdirektion Kanton Basel-Stadt 

(Projektleiter: Jan Zbinden) 

Å Ziel/Vorgabe: Umsetzung eHealth nach Vorgabe eHealth-

Strategie Bund/Kantone (eHealthSuisse): Virtuelles Dossier 

und elektronische Prozesse 

Å Umsetzungspartner: 

H-Net AG (mit Swiss Medical Suite AG) 

Å Zeithorizont: 2011-2012-é 

Å Teilnehmer Modellversuch 

- ca. 15-20 Spitäler 

- Radiologie-Institute, Labors 

- niedergelassene Ärzte 

- Apotheken 



NWCH konkret: Was läuft bereits heute 

- Radiologie-Datenaustausch 

- Virtuelles Dossier 

- eRezept: 

und weitere 50 Spitäler/Institute in den Regionen Mittelland, Ost und Zentralschweiz (inkl. SUVA)  

ab JAN 2012 



Bei uns verfügbare Prozesse inkl. direkter Integration in die 

Anwendungssysteme (rot: Fokus Modellversuch NWCH): 

- eFaktura, eKredi, eKogu, eProcurement, ePayment, ... 

- Versichertenkartenabfrage (Veka/Ofac und MPI kombiniert) 

* Röntgenbildaustausch (PACS to PACS) 

- Labordatenaustausch (System to System) 

- Kardiologie-Datenaustausch (System to System) 

* Spitalanmeldung (von Praxis-SW in Spital-SW) 

* Berichte Spital > Arzt (Austritt, OP, Status, ... in Praxis-SW) 

* Virtuelles Dossier: Zugriff Arzt ins Patientendossier (via FMH-HPC) 

(IHE oder non-IHE) 

* eRezept / eMedication / ePrescribing  

- Terminierung / Disposition (Arzt ï Arzt, Arzt ï Spital) 

- Portallösung zur Abbildung von Managed Care Prozessen 

- CDDD (Computerbasierte Drogenabgabe) 

Meldungsaustausch 
(strukturiert, gerichtet) 

 

 

 

 

 

virtuelles Dossier 
(IHE-Welt und non-IHE) 



Die aufgebaute IHE-Gesamtlösung 
nach Vorgabe eHealthSuisse (Bund/Kantone) 

Master Patient 

Index (IBM) 

XDS Registry 

(IBM) 

XDS 

Consumer 

XDS 

Repository 

(IBM) 
PEP 

Security-Framework mit IdM, AcM, SecureBrowser und SES 

MedicalConnector (Verbindung intern-extern) 

3 Varianten zum Anschluss 

der vorhandenen internen 

Systeme an die ĂIHE-Wolkeñ 

Architektur 



H-Net/Swiss Medical Suite als IHE-

Plattformanbieter und IHE-Integrator 

Å ĂBest of breedñ ï Ansatz für die IHE-Plattform (für unterschied-

liche Prozesse/Profile das jeweils dafür geeignetste Produkt) 

 

Å Die IHE-Plattform steht als Service zur Verfügung: d.h. jedes 

Spital kann sich mit seinem ĂIHE-Steckerñ anschliessen: 
> Die Ăzentralen Services sind: IHE Master Patient Index, IHE 

Registry, und IHE Repository und IHE Consumer 

> Die Ădezentralenñ Services sind: IHE Consumer, IHE Repository und 

IHE Source 

 

Å Unser Ansatz ist integrativ: d.h. wir machen das virtuelle 

Dossier mit den vorhandenen Spital-, Arzt-, Apotheken-

Software-Systemen. 



 

Integration aus Arzt- resp. Spitalsicht 



Arzt 



Aufruf IHE-Consumer aus Praxis SW 

Å Bruno Dario (Screenshot Suche in Praxis SW mit 

Erläuterungen) 

Å Screenshot Aufruf Ămein Patientñ 

Å Screenshot Registry view 

Å Screenshot Objekt in Praxis SW laden 

 

Arzt 



Sicherer Zugriff auf virtuelles Dossier im gehärteten Browser 

Arzt 



Registry Abfrage 

Å MPI Abfrage Manuelle Sucheingabe Martha Dario 

(Screenshot) 

Å Registry Abfrage Manuelle Sucheingabe Martha Dario 

(Screenshot) 

Å xds.b Abfrage (Screenshot) 

Å Radiologiedatenabfrage (Screenshots) 

 

Arzt 


